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Herzlich Willkommen! 

Neue Teilnehmer/innen im Netzwerk: 

Beate Abele, Friedrich-Ebert-Schule Esslingen 

(Oberstufenberaterin) 

Matteo Conti, Arces e.V., Stuttgart 

Christiane Heveling, Daimler AG (Manager Academic Programs) 

Katharina Simon, Zentrale Hochschulberatung HS Esslingen 

Mentorinnen TbV: Francesca del Grosso, Marina Nahm; Aybike 

Gülec (Dt.-Türkisches Forum) 

Referentin: 

Prof. Ulrike Zöller, HS Esslingen 
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Begrüßung Netzwerk-Treffen II 

 

 
Netzwerk-
Treffen I 

Netzwerk-
Treffen II 

Netzwerk-
Treffen III 

Kennenlernen, 
Beginn der 

Kooperation 

Intensivierung und 
Ausbau 

Kooperation 

Auswertung und 
Verstetigung 

September 2012 

 

 

 

 

Okt./Nov. 2013 

 

 

 

SAVE THE DATE: Überregionales Abschluss-Treffen an der TU Berlin: 18. Januar 2014 

     Juni 2013 
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Ablauf heute 

 

Teil I: Fachlicher Austausch (15.00 – 16.30 Uhr) 

 (Änderung bei Best Practise-Beispielen) 

Teil II: Workshops (16.45  –  18.00 Uhr) 

Teil III: Ausblick / Verstetigungsideen / Abschluss (18.00 – 19.00 Uhr) 

 

Gemeinsamer Imbiss und Ausklang (19.00-ca. 19.45 Uhr) 
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Wo stehen wir zur Halbzeit in der Region? 

Was waren / sind unsere Ziele: 

• Beispielhafte, motivierende Veranstaltungen für Schülerinnen 

(Ziel: 50:50 mit : ohne Migrationshintergrund) 

• Elternarbeit am Übergang Schule : Hochschule mit dem 

Schwerpunkt auf Eltern mit Migrationshintergrund 

• Aufbau eines Netzwerks zwischen Hochschulen und 

Migrantenorganisationen unter Einbeziehung von Schulen und 

Unternehmen 
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Schülerinnen-Angebote 

Hochschul-Kennenlerntag an der HS Esslingen 

21. November 2012  

6 Schülerinnen der 11. – 13. Klasse 

Studentinnen der HS Esslingen als Role Models 

Campus-Rundgang 
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Schülerinnen-Angebote 

Uni-Kennenlerntag mit Praxisworkshop an der Uni Stuttgart  

am 8. März 2013 

 

26 Schülerinnen der 11. – 13. Klasse 

Studienberatung, Role Models, MINT-Kolleg BW 

Fachinput und Workshop zur Elektrotechnik 
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Schülerinnen-Angebote 

Exkursion zur Porsche AG am 22. Mai 2013 

14 Schülerinnen der 11. – 13. Klasse 

Einblicke in Berufe und Studienmöglichkeiten 

Werksführung, Praxis-Workshop,  Ingenieurinnen-

Gesprächsrunde 
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Eltern-Angebote 

Eltern-Informationstag 20.04.2013 Rathaus Stuttgart 

Motto: „Heute Schülerin – morgen Studentin“ 

Mehr als 60 Eltern und Töchter 

Beiträge: der Integrationsbeauftragte , Uni Stuttgart, HS 

Esslingen, Studentenwerk Stuttgart, Agentur für Arbeit, 

studentische Role-Models, Daimler AG, Robert Bosch GmbH 
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Begleitangebote 

Kleingruppen-Mentoring „Campus-Einblicke“  

(April-Juli/August 2013 und Herbst 2013) 

 

2 Gruppen (1 Uni Stuttgart / 1 HS Esslingen mit je einer Mentorin 

und jeweils 2 Mentees) 

Geplant: 3-4 Treffen an der Uni Stuttgart und HS Esslingen 

Auswertung im August 

2. Runde im Herbst geplant 
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Teilnehmerinnenzahlen Schülerinnen-Angebote 
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Erreichtes und Herausforderungen 

Erreicht: 

- Erfolgreiche Schülerinnenveranstaltungen / Formate und TN-Mischung 

stimmt weitgehend 

- Eine gute zentrale Elternveranstaltung (vorbereitet durch die regionalen 

Akteure von Hochschulen und MSOs) 

- Netzwerk-Aufbau: es sind produktive neue Kontakte entstanden 

Herausforderungen: 

- Mangel an Verlässlichkeit bei der Beteiligung der Schülerinnen 

- Unterschiede in der Ressourcenausstattung (professionelle, eher 

deutsch geprägte Institutionen und ehrenamtliche MSOs; Unterschiede 

Uni - HAW)  Kommunikation / Erreichbarkeit  /  Arbeitsbelastung 
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Workshop-Phase 

Aufteilung auf 2 oder 3 Workshops  (17.00  – 18.00 Uhr) 

Abschlusspräsentation im Plenum (18.00 – 18.20 Uhr) 

„Mein Wunschzettel“ – weitere Planungen (18.20 – 19.00) 

Workshop-Aufteilung – siehe Vorschlag 

Themen der Workshops: 

Diskussion Erfolgsfaktoren MINT-Angebote für Mädchen 

Auswertung der bisherigen Angebote/Kooperationserfahrungen 

Planung der Angebote für 2. Halbjahr 2013 

>>> wichtig: Sind Ihre Interessen und Bedarfe im Projekt gut vertreten? 

>>> Erreichen von Eltern und Mädchen: gern zusätzliche Anregungen! 
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Abschluss 

Weitere Schritte: 

Zusammenfassung der Ergebnisse  

Vervollständigung der Planung für die nächsten Angebote 

bisher: 25.10.  evtl. Praxisworkshop Uni Stuttgart 

28.10. Probestudientag HS Esslingen 

20.11.  allg. Studieninfotage in Stuttgart und Esslingen 

Vorschläge für weitere Akteur/innen beim NW-Treffen III  

Termine: 

TN-Werbung startet nach den Sommerferien! Wir informieren! 

Netzwerk-Treffen III im Herbst – Terminfindung (siehe Aushang) 

Großes Abschluss-Treffen der Netzwerke aus 3 Regionen an der TU 

Berlin: Samstag,18. Januar 2014 ca. 15-20.30Uhr 

Bevor Sie gehen bitte: Eva-Bogen und Termin Netzwerk III 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Kontakt: Martina Battistini 

Femtec. Hochschulkarrierezentrum für Frauen GmbH 

Tel.: 030 – 314 25643 

battistini@femtec.org 

www.femtec.org 

 

Kontakt: Annemarie Cordes 

LIFE e.V.  

Tel.: 030 – 30 87 98 33 

cordes@life-online.de 

http://www.life-online.de/ 

 



16 

Das Projekt „Technik braucht Vielfalt – Neue Strategien und Netzwerke 

für mehr junge Frauen/Migrantinnen in MINT-Fächern“ wird im Rahmen 

des Nationalen Pakts für Frauen in MINT-Berufen „Komm, mach MINT.“ 

durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert 

(Förderkennzeichen: 01FP1225 und 01FP1227).  

 

Die Verantwortung für den Inhalt dieser Publikation liegt bei den 

Autorinnen.  

 

 

Die Förderer 


